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Mit traumhaftem Wetter ist die Mental- und Motivationswoche «Jump» gut über die Bühne gegangen. Nach einer Bach-

durchquerung und fiktiven Bewerbungs-gesprächen schlossen die Oberstufen-

schüler gestern die Woche 
mit gemeinsamem Frühstück ab.
Wie die «Rheintalische Volkszeitung» schon zu Anfang dieser Woche berichtet hatte, haben 15 Schüler aus der zweiten Oberstufe eine Woche ihrer Sommerferien aufgewendet, um an der Mental- und Motivationswoche «Jump» teilzunehmen. 

Diese wurde letztes Jahr erstmals in Diepoldsau durchgeführt und nun wegen der vielen positiven Reaktionen auch in Altstätten für die Schüler des Oberrheintals organisiert. Der Zweck: Die Schüler sollen vor allem mental für das zukünftige Berufs- und Alltagsleben gewappnet sein, im Speziellen aber für das Vorstellungsgespräch in einem Lehrbetrieb.

Teamarbeit im Wildwasser
Organisiert wurde die Woche vom Diepoldsauer Reallehrer Peter Lutz in Kooperation mit Ruedi Gasser von der Jugendberatung Altstätten. Sie beide ziehen eine positive Bilanz: «Besonders die Outdooraktionen im Valsertal haben den Oberstufenschülern natürlich gefallen, die Stimmung war super», meint Ruedi Gasser, und Peter Lutz fügt hinzu: «Aber auch die fiktiven Bewerbungs-gespräche bei Rheintaler Firmen sind im Grossen und Ganzen                                                                                                                                                                                                        ganz gut über die Bühne gegangen.»

Den Outdoortag hat Ruedi Gasser zusammen mit einem Bergführer und einem Erlebnis-spezialisten geleitet. In der wilden Landschaft des Valsertals hatten die Oberstufenschüler während zweier Stunden einen Bach zu durchqueren und dabei 150 Höhenmeter zu überwältigen – dies zum Glück bei traumhaftem Wetter. «Neben dem Bach gab es zwar auch einen Fussweg, mit der Übung sollten die Schüler jedoch lernen, dass man im Leben nicht immer den leichtesten Weg geht, dass man ihn aber trotz Hindernissen bewältigen kann», erklärt Peter Lutz. «Ausserdem kommt die Gruppe nur voran, wen jeder dem anderen hilft. Auch das eine Situation, die im all​täglichen Leben immer wieder vorkommt.»

Positive Feedbacks
Die Bewerbungsgespräche hätten alle mindestens interessant gefunden, meint Peter Lutz. «Die grösste Mühe hat wohl den meisten das Telefongespräch gemacht, welches jede und jeder mit dem potenziellen Lehrmeister vor dem Bewerbungsgespräch machen musste. Für viele war es das erste geschäftliche Telefonat.» Trotzdem sei alles gut über die Bühne gegangen und die Auswertung, die vonseiten des Lehrmeisters wie auch von den Schülern selber kam, war sehr positiv ausgefallen.

Gestern, am letzten Tag der Mental- und Motivationswoche, trafen sich noch einmal alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer zum individuellen Training in der Gesa Altstätten. Anschliessend richteten die Oberstufenschüler beim Jugendtreff Jugendegg ein farbenfrohes Frühstücksbuffet her. 

 Nachgefragt: Die Stimmung war sehr gut
«Mer händs luschtig gha», sind sich alle einig, die an der Mental- und Motivationswoche teilgenommen haben. Gab es Höhepunkte? Auch hier betonen die Oberstufenschüler einstimmig: «Wir haben nach einer zweistündigen Bachdurchquerung endlich auch baden können. Das hat sehr viel Spass gemacht.»

Doch nicht nur der Spass stand für die 15 Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Vordergrund. Jeder und jede musste sich bei einem fiktiven Bewerbungsgespräch bei einer Rheintaler Firma bewähren. Und hat das geklappt? Viele nicken, einige grinsen. «Ja, ja, eigentlich schon», antworten die meisten, «Ich werden beim nächsten Mal jedenfalls nicht mehr mit dem 
Kugelschreiber spielen», lacht ein anderer. Gelernt hätten bei dem Bewerbungsgesprächen allerdings alle etwas. Einige können sich sogar vorstellen, sich gleich auch bei dem Betrieb zu bewerben, bei dem sie diese Woche vorgesprochen haben.

Und was hat gar nicht gefallen? Einige Jugendliche grinsen sich an. «Die CD mit den Entspannungsübungen, die war einwenig eigenartig.» 


